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K a r l s r u h e r Z e i t u n g.
Nr. 62 . Donnerstag , den 3. März 1831 .

Frankreich .
Paris , den 26 . Febr . Hr . Faure ist in Greno¬ble wieder zum Deputieren erwählt worden .Die Unterhandlungen mit Hrn . Gorvstizza , dem me¬xikanischen Abgeordneten , über einen Handelsvertrag sol¬len bald beginnen . Ihnen dürfte die Anerkennung derUnabhängigkeit der neuen Staaten Amerikas folgen .Graf Sebastians soll in einer Konferenz mit LordGranville und Graf von Appvny erklärt haben , Frankreich werde einer Intervention Oestreichö in Italien nichtsin den Weg legen . ^

Sitzung der Deputirtenkammer . - - Eine Petition über
verschiedene Gegenstände des öffentlichen Wohls führte zueiner Diskussion , bei welcher in Bezug auf die letztenUnruhen die Minister volle Freiheit der Kulte und Ver¬hütung aller Ueberschreitungen ihres Gebiets von Seitender Geistlichkeit versprachen . Hr . Salvcrte machte aufdie Unruhen in vielen Departements aufmerksam ; derMinister des Innern erwiederle , sie verdienten nicht, daßman sich nur damit beschäftige. Eine Petition der wäh¬rend der 100 Tage beförderten oder mit dem Orden der
Ehrenlegion geschmückten Militärs um Aufhebung der Or¬
donnanzen v. 15 . Juli u . 1 . Aug . 1815 ward auf die kräftigeVerwendung des General Lamarque dem Kriegsministerüberwiesen . Der Minister des Innern übergab das Na -
Ilvnalgardegefttz mit den Amendements der Pairskam -rmr . Das Gesetz über die Asiisenhofe wurde in der vonjener Kammer beliebten Fassung angenommen . DasGleiche geschah mit dem Gesetz , wodurch der Regierungfür die Militärpensionen ein Kredit von 3 Mill . bewilligtwird.

Die Gazette de France enthält Klagen und Reklama¬tionen gegen die Haussuchungen . Sie meint , das Ver¬fahren der Regierung gleiche jetzt dem von 1793 : Hr .Laffilte verfertige Assignaten , der Kriegsminister erneuredie Requisitionen , und Hr . von Montalivet die Haussu¬chungen; und doch erschrecke die Regierung selbst , daßdie Zerstörungen der Monumente , das Erscheinen von
FreihntSbäumen , rothen Mützen und der abscheulichenLieder,unter denen damals alle Ausschweifungen begangenworden seien , so sehr an jene Zeit erinnere .Das Journal des Debats besteht auf der Nothwcn -digkeit der Auflösung der Kammer , da man um jeden Preisaus einer Stellung treten müsse , welche ebenso unerträg¬lich säe das Ministerium , waS kein genügendes Wohl¬wollen bei der Kammer finde , als für die Kammer sei ,die sich vom Ministerium verlassen fühle . Daher werdevaS Wahlgesetz rasch durch die Kammer gehen , und m

einigen Wochen Frankreichs Schicksal in den Händen de»?
Wähler liegen .

Nach dem Temps ward am 19 . in London ein neues
Protokoll , das den Charakter der Weisheit und Festig¬keit trägt , unterzeichnet , um in Belgien den Kampf der
Parteien zu verhindern . Man führt darin alles Gesche»
hcne nebst dessen Gründen und den leitenden Prinzipien
auf , und zwar so , daß jeder Aufgeklärte , der Europa
vor Blutvergießen bewahrt sehen will , sie billigen muß .
Ausserdem soll es erklären , daß die Verträge von 1815
nicht nur zwischen den Fürsten , sondern auch zwischen den
Völkern abgeschlossen worden seien , und daß ihre Verle¬
tzung von Seiten Frankreichs ganz Europa zu den Waf¬
fen rufe .

In Toulon kommen fortwährend viele Freiwillige an ,die sich nach Algier begeben wollen .
In ArleS war die Ruhe am 18 . äußerlich wiedcrherge -

stellt ; die Konstitutionellen hatten gesiegt , und sich der
Thors und des Stadthauses bemächtigt . Die Karlisten
waren , von Linientruppen verfolgt , rn die Sümpfe ge¬flüchtet. Die Verhaftung zweier Edelleute hielt man für
sehr wichtig . Am 10 . herrschte indeß fortwährend große
Aufregung der Gemächer . — Auch aus dem Allierdepar -
temenl werden Brandstiftungen berichtet. — In Pcrpig -
nan war ein Volkshaufe in das Seminar gedrungen , uns
hatte dort Alles bis aus die Mauern zerstört, und im Hofe
verbrannt . — Durch die Haussuchungen will man 2
verschiedene karlistische Plane entdeckt haben . Die Einen ,welche Cadvudal leitete , wollten sogleich handeln , und
waren , wie die Carbonari , in Dekurien und Centimen
abgetheilt ; die Andern bearbeiteten das Volk von Unten
an , und wollten Ucberredung und religiösen Fanatismus
zu ihrem Zweck benutzen. Ihnen dienten Prophczeihun -
gcn und Wunder , von denen man ganze Register gefun¬den haben will .

Auf den Granzen von Piemont dauern die Rüstun¬
gen der Flüchtlinge zu einem Einfall fort ; die sardinische
Regierung soll mdeß schon Truppen abgeschickt haben ,um ihnen gehörig zu begegnen . Wenn man den franz .
Blättern glauben darf , so herrscht in Savoyen und selbstin Turin ausserordentliche Gährung . Nach dem Constitn -
tionnel waren 5— 600 Flüchtlinge sogar schon in Pie ---
mont eingefallen .

Großbritannien .
London , den23 - Febr . DerCouriersagtüberFrank «

reichö Loge : Eine Reglern,igvhne die gehörige Kraft , eine '
. kühne republikanische Partes biean dem UmsturztzeS Thrv --
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nes arbeitet , und eine Rotte Verschwörer im Solde der ent¬
thronten Dynastie , jene Mißtrauen , diese Furcht vor der
Regierung ausstreuend , lassen wenig Hoffnung zur Er¬
haltung des Friedens und der Ruhe in Frankreich . Mit
Gewalt komm man sie vielleicht eine Zeit lang sichern ,allein auf die Länge vermag diese nichts gegen eine unru¬
hige und erbitterte Bevölkerung .

Darf man dem Herald glauben , so dürfte das gegen¬wärtige Ministerium sich nicht mehr lange halten , und
wenn dann der Herzog von Wellington wieder an die
Spitze der Geschäfte treten würde , so hätte dies äussrrn
Krieg und innere Unruhen zur Folge . Der schnelle Wechselin seinen Entschließungen , namentlich bei den neuen
Auflagen , die heute angekündigt und morgen zurückge,
nominen wurden , scheint hauptsächlich diese Meinung von
seiner eigenen Unsicherheit veranlaßt zu haben .

Belgien .
Brüssel , den 26 . Februar . Feierliche Sitzung des

Kongresses vom 25 - — Um 11 '^ Uhr versammelten sich
auf den Straßen die Nativnalgarde und die Bürger in
großer Menge , um 12 ^ » Uhr der Nationalkongreß m sei¬
nem Sitzungssaale . Er bestimmte durchs Loos eine De¬
putation zum Empfang des neuen Regenten , der um 1
Uhr unter Kanonendonner und Glockengeläute in feierli¬chem Zuge sich in den Palast der Nation begab . An der
Stiege empfieng ihn die Deputation , in deren Namen
Hr . DestouvelleS eine kurze Anrede hielt . Beim Ein¬
tritt in den Sitzungssaal erhob sich dre Versammlung ,und begrüßte ihn mit vielstimmigem Beifall . An der
Stelle der Rednerbühne stand auf einer Estrade ein reichge-
schmückker Thron , hinter welchem Fahnen mit den Na -
tivnalsarben die Wand bedeckten . Der Regent bestiegdie Estrade , weche rechts von den Offizieren der Natio¬
nalgarde und links von denen des Linienmilitärs umge¬ben war , und lehnte sich an den Thron . Der Sekretär
las dann , als Hr . Surlet de Chokier nochmals die Re¬
gentschaft anzunehmen erklärt hatte , die Konstitution vor ,und der neue Regent leistete den vorgeschriebencn Eid ;der Jubel erneuerte sich , und endete nur , als Hr . Sur¬
let de Chokier stehend eine Rede hielt , worin er dem Kon¬
greß für sein bisheriges Wirken Lob spendet , ihn und
alle Bürger um ihren ferner » Beistand bittet , die Ge¬
genstände aufzählt , denen er seine Thätigkeit widmen
wolle , und Erhaltung der Unabhängigkeit verspricht . Sie
veranlaßte tiefe Rührung in der Versammlung , und
ward von Hrn . v . Gerlach mit einer Lobredeauf die Glie¬
der der provisorischen Regierung und den neuen Regen¬ten , dessen Wahl , wie der Redner äusseit , dem etwas
erschlafften Patriotismus neuen Aufschwung geben soll ,erwiedert . Nach der Entfernung des neuen Regentenward die Abdankungsakte der provisorischen Regierung
vorgelesen ; der Kongreß votirte ihr den Dank der Nation ,und ernannte eine Kommission , um eine würdige Beloh¬
nung für sie aufzusuchen . Hr . v . Gerlach ward dann
zum Präsidenten und Hr . Naikem zum Vizepräsidenten

erwählt . Der erstere bat die Versammlung , noch etwa
10 Tage beisammcnzubleiben .

Bei der Rückkehr des Regenten aus dem Nationalpa¬last wollten mehrere in den Julitagen Verwundete seinen
Wagen im Triumphe nach seiner Wohnung ziehen. Al ,
lein um dem zu entgehen , stieg er aus , und ging zu Fußnach seinem Hotel .

Eine Proklamation der provisorischen Regierung hatder Nation verkündet , daß sie ihre Gewalt niedergelegt
habe .

Die Ernennung des Hrn . Surlet de Chokier zum Prä¬
sidenten dürfte man dem Einflüsse Frankreichs zuzuschrei¬ben haben ; die franz . Journale äussern sich darüber sehr-
zufrieden .

Polen .
Warschau , den 22 . Febr . Der BrigadegeneralDwernicki ist wegen seines Sieges bei Sroczek zum Di -

visionsgeneral befördert worden .
Gestern sind keine Armeebewegungen vorgcfallen .

Hier beeifert man sich , den russischen Gefangenen eine
zuvorkommmende und menschenfreundliche Aufnahme zubereiten .

Die Staatszeitung meldet , es seien gegen 20 Fran -
zssen in Warschau angekommen und sogleich zur Armee
abgegangen .

Die Warschauer Zeitung enthält heute einen amtlichen
Armeebericht des Generals Morawski aus Praga vom
gestrigen Datum , des Inhalts : » Noch vermag ich kei¬
nen detaillirten Bericht über den bisherigen Kampf zu ge¬ben. Tausende von Leichnamen bedecken das Schlacht¬
feld , und , was in der Kriegsgeschichte höchst selten ist ,die Infanterie entreißt der Infanterie ihre Standartem
Unsere Artillerie thut sich ausserordentlich hervor . Die
Infanterie steht wie eine Mauer , und trotzt dem Bajo¬nett des Feindes . Die Kavallerie behauptet ihren alten
Ruhm . Alle Befehlshaber zeigen seltene Erfahrung , alle
Soldaten große Tapferkeit . General Krukowiecki sendetmir folgenden Bericht : Am 19 . stellte sich die erste Bri¬
gade mit 2 Positionsbatterien in erster Linie , die zweitenebst der Artillerie des Kapitäns Lapinski und einer hal¬ben Batterie des Oberstlieutenants Konarski da auf , wo
sich die beiden Wege von Okuniew berühren ^ und die an¬dere halbe Batterie auf einer Höhe rechts von der Land¬
straße . Oberst JankowSki beobachtete mit 3 Kavallerie¬
regimentern in Grodzisk die Bewegungen des Feindes .So hinderte ich den Feind an der Bedrohung des Mi -
losna besetzenden Korps . Bald erschienen von Okuniew
her feindliche Kolonnen mitPosktionsbattericn ; Oberstlicule -
nant Konarski mit seiner halben Batterie hielt sie tapfer
zurück , bis nach dem Verlust vieler Kanoniere und Pferde
seine Kanonen fast völlig demonlirt waren . Als er sich
auf meinen Befehl zurückzog , entwickelte der Feind drei
Batterien . Jetzt ertheilte ich meinen 3 Positionsbatterien
gleichen Befehl , und hieß den General Gielgud einen Hü¬
gel auf dem rechten Flügel des Feindes mit 3Bataillvnen
des 5. Regiments wegnehmen . Dies geschah , und der



431
Feind verlor dabei 10 Offiziere und 600 Gemeine an
Lodten , wir dagegen den tapfern Major Maruszewski
und ausserdem an Todlen und Verwundeten 2 Offiziere
und Gemeine . Als der Feind den Angriff auf Mi -
lvsna aufgab , hieß ich diese Bataillone sich zurück , und
das 1 . Regiment durch die Linie der 2. vom General
Malachowski befehligten Brigade hindurchziehen ; dies
zählte 33 Tobte und 31 Verwundete , unter ihnen den
Oberstlieutenant Plonczynski . Besondere Auszeichnung
verdient die Batterie des Kapitäns LapinSki , indem die
Soldaten unter dem Gefechte ihre dcmonnrten Kanonen
wiederherstclllen, und als sie auf den Sümpfen einbra¬
chen , sie unter dem heftigsten Karlätschenfeuer retteten .Als der Feind 3 neue Batterien aufführte , und das 5.
Regiment wich , hieß ich den General Malachowski sich
durch die Linie der 1 . Brigade hindurchziehen ; das 2 .
Regiment verlor dabei 20 Mann . Beide Brigaden un¬
terstützten nun mit dem rechten Flügel das Zentrum ; der
linke dehnte sich gegen Kawenczyn ; die Batterien standen
theils im Zentrum , theils auf seinen beiden Setten . Be¬
sonderes Lob verdient die Kaltblütigkeit , womit das 1 .
Jägerregiment seine Positionen nahm . Am Abend rückte
ich mit der 1 . Brigade in die mir anbefohlene Stellung ,die andere verstärkte den linke» Flügel gegen den Angriff
der feindlichen Kavallerie von Kawenczyn auS . So blieb
ich während der Nacht stehen. Zum Schluß muß ich dem
Muth und der Hingebung meines Korps das größte Lob
ertheilen . — General Zymirski hat dem Generalissimus
einstweilen die Soldaten Philipp Gryllof , Gregor Ja -
kvboczyk und Jakob Palczewski vom 2. Jägerregimentlobend genannt , indem am 19 . die beiden ersten den Ad¬
ler einer feindlichen Standarte eroberten , und letzterer ei¬
ne Kanone , welche stehen bleiben mußte , mit dem Ba¬
jonett vernagelte .

Polnische Blatter vom 2l . melden : Die Wachfeuer
alifunfern Straßen , von singenden Soldaten umlagert ,um Warschau gegen Ueberfall zu sichern , erinnern an die
ersten Tage unserer Befreiung . Vorgestern sah man am
Saum des Waldes gegen Okuniew , wie unser linker
Flügel dem Feind die Flanke nahm , und ihn in den
Wald zurückdrängle . Dis in die Nackt wurden fortwäh¬
rend Verwundete und Gefangene eingebracht . Der
Kampf fiel bei Wawr vor ; unser rechter Flügel lehnte
sich an die Sümpfe beim sächsischen Werder , der linke
zog sich über die Straße nach Okuniew hinüber . UnsereReiterei that gegen die überlegenen russischen Jnfanterie -
quarres herrliche Dienste . Man spricht vorzüglich von
einem Kavallerieangriff des Generals Lubinski ; Gene¬ral Ehlopicki stand 7 Stunden im stärksten Feuer . Ge¬
stern währte der Kampf von Morgens 9 Uhr bis gegenAbend . Die Unfern drängten den Feind aus dem Wald ,und nahmen 12 Stück Geschütz ; doch war er weniger
blutig , als vorgestern . Unsere Vorposten stehen jetzt jen¬
seits der Wahlstatt . Man schätzt in diesen beiden Tagenunfern Verlust auf 3000 Mann an Todten und Verwun¬deten . den des Feindes auf Las Dreifache .

Nach Briefen aus Berlin vom 25 . Febr . sind die bis¬
herigen Nachrichten über die Schlacht vom 18 . und 19 .
lediglich aus polnischen Berichten entnommen , die russi¬
schen Berichte waren noch nicht eingetroffen . So viel
scheint gewiß zu fein , daß nur die Korps der Generale
Rosen und Geismar oder Kreutz im Gefecht gewesen, und
daß sie es waren , welche die sehr starke Position der Po¬len angegriffen ; das Hauptkorps aber unter Mar¬
schall Diebitsch soll noch keinen Antheil am Kampf ge¬nommen haben . Die rückgängige Bewegung der Russennach Minsk hat übrigens nicht in Folge erlittener Ver¬
luste , sondern aus taktischen Rücksichten stattgefunden ,weil ihr linker Flügel von einem polnischen Korps um¬
gangen war . Fürst Radziwill hatte am 20 - sein Haupt¬
quartier von Grochow nach Praga zurückverlegt . —
Kaufmannsbriefe auS Warschau können die herrschende
Noth , welche durch die große Menge Kranker und Ver¬
wundeter neuerdings vermehrt worden , nicht lebhaft ge¬
nug schildern .

Preussen .
Schreiben aus Berlin im Hamburger Korrefp . vom

21 . und 22 . d . äußern : Die Polen hoffen noch immer
eine ^Intervention Frankreichs und Englands zu ihren
Gunsten , die sich auf die Wiener Traktate und auf das
Interesse Europa ' s an Polens Erhaltung stütze. Jeden¬
falls ist man überzeugt , daß Milde in den Wünschen der
Monarchen vorherrsche . Preußens König wird gewißein möglichst nachsichtiges Verfahren rathen , da dies
seinen eignen Wünschen so sehr entspricht . Ein Beispieldavon zeigt die Art , wie man gegen die Auswanderer
aus Posen verfährt . Ihre Güter werden zwar , der
mehrmaligen Drohung gemäß , konfiszirt werden ; allein
sie erhalten dafür angemessene Entschädigungen an Do -
manialgsitcrn in andern Provinzen . So kann man um
so mehr an die Aufrechthaltung des allgemeinen Friedens
glauben , dazwischen Friedrich Wilhelm u . Ludwig Philippder aufrichtige Wunsch , denselben zu erhallen , stattfindet . Ei¬
ne neue Bürgschaft dafür findet man in der Sendung des H .
von Humboldt nach Paris , indem dieser durch vieljähri¬
gen Aufenthalt in Frankreich dort fast eingebürgerte Mann
von allen Parteien dieses Landes gleich hoch geschätztwird . Auch General von Müfflmg , der Friedensvermitt¬ler zwischen Russen und Türken , soll sich nach Paris
begeben .

Italien .
Rom , den 19 . Febr . Ein Brief von da in der allq .

Ztg . bestätigt alle bisher mitgetheilten Nachrichten über
das Umsichgreifen der Revolution in Mittelitalien . Oberst
Sutermann in Ancona war hiernach , bei einem Ausfall
abgeschnitten , zur Uebergabe gezwungen worden . Man
hatte einen Versuch gemacht , Spoleto wieder zu unter¬
werfen ; allein er war nicht geglückt. — In Rom war
am 17. eine freiwillige Einschreibung zur Bärgergarde er¬
öffnet worden . Fünf Obersten auS dem jungen Adel von
Rom wurden an ihre Spitze gestellt. — Am 15. erließ der
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Staatssekretär Bernetti ein Dekret , worin der Papst ge,
gen alle Abdankungsakte seiner De » und Prolegatcn pro -
lestirt , und seine verirrten Unterthanen , unter Andro¬
hung der Anwendung von Waffengewaltu . der geistlichen
Strafen , welche in der Hand des sichtbaren Oberhauptsder katholischen Kirche ruhen , zum Gehorsam zurückruft .
Hier herrscht übrigens fortwährend die größte Ruhe . In .
deß hatten noch verschiedene Verhaftungen stattgefundcn ,uns die Regierung fuhr fort , die Fremden zu beaufsich¬
tigen ; aus Vorsicht hatte sie sogar die Schließung aller
Theater , Museen und Kunstsammlungen angevrdnet .Der neapolitanische Staalsminister Intonti ist mit einer
wichtigen Mission hier durch nach Wien gereisrt ( der
schwäb. Merkur will wissen , er sei am 16 - durch die nea¬
politanische Polizei über die Gränze gebracht worden ( ?) .

Bologna ; den 20 . Febr . Auf die Nachricht , daßdie östreichischen Truppen im Begriff ständen, den Po zu
überschreiten , war unsre Nationalgarde rhnen entgegen -
gegangen . Jene zogen sich indeß wieder zurück , und die
Unsrigen sind daher schon wieder hier angekommen .

Mailand , den 19 . Febr . Hier hat der Gouver¬
neur jede Ausfuhr von Waffen nach Modena und dem
Kirchenstaat verboten .

Einem Schreiben von der italienischen Gränze , den
25 . Febr . , zufolge sind die Insurgenten nur noch 15
Stunden von Rom . Man dachte daher an die Abreisedes Papstes und der Kardinale ; allein die Kassen warenleer . Vergeblich suchte die Regierung , auS den Land¬
leuten GuerillaS zu bilden . — Die Regierung von Bo¬
logna soll Abgeordnete nach Paris und London ( Einige sa ,
gen auch nach Wien ) geschickt haben . Der Kardinal Ben -
venuti , der als ehemaliger Militär einen mißlungenen
Handstreich gegen die Insurgenten versuchte , wird als
Gefangener mit allen Ehrenbezeigungen behandelt . —
Die vstreichische Armee in Oberitalien wird mit 40,000Mann verstärkt .

O e st r e i ch.
Oeffentlichc Nachrichten sprechen von eitler neuen

4proz . Anleihe von <80 Mill . Gnlven .

Schweiz .
Tessin , den 13. Febr . Der große Rath hat ge¬stern ein gezwungenes Anleihen ausgeschrieben , zu dem

jeder Kreis 10,000 Lire beitragen soll .
St . Gallen , den 15, Febr . Im Sarganserlandwerden Unterschriften gesammelt , um vom Verfassungs¬rath zu verlangen , daß er dem souverainen Volke die

Gesetzgebung und die Wahl der Beamten überlasse . Man
droht , im Weigerungsfall , bewaffnet nach St . Gallen
zu ziehen .

Basel , den 24 . Febr . Die Bemühungen der Insur¬
genten , bei der Tagsatzung Unterstützung zu finden , blie¬
ben ohne Erfolg . Gutzwiller und Blarer sind aus Lu¬
zern gewiesen worden , und eine dahin gesandte Deputa¬
tion von Landleuten reiste unverrichteter Sache den nämli¬
chen Tag wreder ab. — Das Kriminalgericht hat jetzt

gegen 9 noch nicht eingefangene Häupter des Aufstandeseine Ediktalladung erlassen .
Portugal .

Lissabon , den 12 . Febr . Ein Dekret Don Mi¬
guels vom 9 . d. bestehlt die Errichtung von Spezialkom -
Missionen in Lissabon und Porto zur Entscheidung überalle auf der That ergriffenen Majestätsverbrecher . Der
Präsident derselben ist in beiden Städten der Gouverneurdas Iustioas , und dieser wählt 3 Beisitzer aus den Glie ,dem der Gerichtshöfe , wählend die Militär befehlShaberbeider Provinzen ebensoviele aus ihrer , Offizieren ernen¬nen . Beide verhandeln bloß summarisch und münd¬lich , ohne die gewöhnlichen Formen , deren solche Verbre¬
cher unwürdig sind , zu beachten , und ihre Urtheile wer¬den» unfehlbar in 24 Stunden vollstreckt.

GroßherzvgthumHessen .
Mainz , den 22 . Fcbr . Schon hatten die liberalen

Erklärungen Frankreichs seit der letzten Revolution di«
Hoffnung geweckt , die Rheinschifffahrtsfrage bald erle¬
digt zu sehen. Allein jetzt legt der neueHandelSminisier ,Hr . von St . Cricq , dein in Straßburg zu errichtenden
Freihafen solche Beschränkungen auf , daß dad.urch alle
Vortheile dieses Zugeständnisses aufgehoben werden . Es
läßt sich vorauSfthen , daß Holland daraus wieder An¬
laß genug zu Zögerungen finden wird . Der preuß .
Kommissär , Hr . DeliuS , hat unsere Stadt schon verlas¬
sen , und man fürchtet^ trotz seines ausgezeichneten Ta¬lents , daß die Rheinschifffahrtsverhandllingeri ihr er¬
wünschtes Ende nicht erreichen werden . ( Mg . Ztg .)

Kurhessen .
Kassel , den 22 . Febr . In Folge einer Aufforde¬

rung der Bundesversammlung wird gegenwärtig unser
Kontingent in Stand gesetzt . — Der Kurfürst gedenkt,wie man vernimmt , in den ersten Tagen des März sich
auf das Lustschloß PHOippSruhe bei Hanau zu begeben ;— Man bemerkt , daß seit dei Annahme dei Konstitutionder Ausdruck -ssouverainer Landgraf zu Hessen-, auS der
Titulatur des Kurfürsten verschwunden ist. — Durch un¬
ser Land passiren jetzt 24,000 für Frankreich in Hanno¬ver , Mecklenburg und Holstein angekaufte Pferde . —
Die Ernennung deS Hrn . von Meysebnrg zum ausseror¬dentlichen Gesandten in Wien hat viel Aufsehen gemacht ,weil bisher dort nur ein Geschäftsträger war . —
ES hat sich hier eine Konimission gebildet , um Maaß -
regeln gegen die Arbeislostgkeit zu treffen. In eben die¬
ser Absicht sind einige Damm - und Nwellirungsarbeiten
angevrdnet worden .

Das Großherzogliche Staats - und Regierungsblattvom 2. März enthält folgende
Di enstnachrichten .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben der wiederholten , durch dauernde körperliche Lei-
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den begründeten Bitte des Großherzogl . Staats - und
Kabllietsim'

nlsters Freiherrn von B er ste t t um Ver¬
setzung tu den Ruhestand , unter Anerkennung seiner
Höchstihrem Hause wie dem Staat geleisteten ausge¬
zeichneten und erfolgreichen Dienste , gnädigst zu ent¬
sprechen geruht .

Hüchstdieselben haben Sich gnädigst bewo¬
gen gefunden , den Oberamtmann Eichrodt in Säck -
ingcn zum Stadtdirektor zu Heidelberg , und den Schäfe¬
reiadministrator vr . Herrmann zu Karlsruhe zum
Oekonomierath zu ernennen .

Staatspapiere .
Wien , den 24 . Febr . 4prvzent . Metalliaues 71 '/gZ

Bankaktien 951 .
Paris , den 26 . Febr . Zprozent . 56 , 35 ; 5pror .

90, 65 .
Frankfurt , den 1 . März . Großherzogl . badische

50st . Lott. Loose von S . Haber sev > und Golt u . Söhne
1820 74X > si.

Seelbach , den 28 . Februar . Auf die ge¬
schehene Auflösung des Oberarnts Seelbach , bezeugten
heute die Vorgesetzten des Amtsbezirks , dem bisherigen
Herrn Amtsverweser Christ , ihre Danksagung für den
regen Eifer seiner 16mvnatlichen Amtsverwaltung . Bei
dieser Gelegenheit wurde demselben durch den ältesten
Vorgesetzten, Namens der dankbaren Bürger vvnGervlds -
rck ein silbervergoldetcr Pokal auf einem Kredenztel¬
ler , mit dem Wunsch überreicht , daß uns sein Wohl¬
wollen so erhalten bleiben möge , wie wir sein Anden ,
ken bewahren .

An die Freunde der Musik .
Mit Vergnügen machen wir das musikliebende Pu¬

blikum auf das Konzert aufmerksam , welches uns unser
berühmter Waldhornist , Hr . Christoph Schuncke, aufdcn
11 . März , im Großherzoglichen Hoftheater allhier ge¬
ben wird. Ausser den Zaubertönen dieses braven
Künstlers und den vorzüglichsten Künstlern und Künst¬
lerinnen unserer Residenz , welche dieses Konzert unter¬
stützen werden , erwähnen wir besonders auch dessen
Neffen, Herrn Louis Schuncke , aus Stuttgart , welcher
sich auf dem Fortcpiano wird hören lassen; dieser junge
talentvolle Künstler verdient mit vollem Recht schon jetzt
Einer der ersten jetzt lebenden Fortepianospieler ge¬
nannt zu werden , und die Neckarzeitung hat sich erst
vor Kurzem so wahr über dessen Fortepianospiel ausge¬
sprochen , daß wir selbst sagen müssen : Es ist fast
unglaublich , eine solche Fertigkeit mit r -inem Spiel
und angenehmem Vortrag zu verbinden . Wir wünschen
daher , daß dieses Konzert recht zahlreich besucht werden

möge , von welchen wir uns mit Gewißheit den herr¬
lichsten Genuß versprechen .

Karlsruhe , den 1 . März 1831 .
Mehrere Freunde der Musik .

Auszug aus den Karlsruher Witterungs -
Beobachtungen .

2 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 10,8 S . 1 .6 G. 71 G . NW .
M . 2 '/ - 27 Z . 8,9 L. 4,5 G . 71G . NW .
N . 8/4 27Z . 8,8 L. 5,0 G . 71G . NW .

Wenig heiter Regen und stürmisch .

Psychrometrische Differenzen : 1 .2 Gr . - 2.8 Gr . - 1 .5 Gr .

Todes - Anze igen .
Unseren Verwandten und Bekannten machen wir

die traurige Anzeige , daß unsere geliebte Mutter Kla¬
ra , geb. Pozzi , Wittwe des verstorbenen Accisers Hoff -
mann , am 26 . v . M . in ihrem 48 . Lebensjahre in ein
besseres Leben überging .

Pforzheim , den 1 . März 1831 .
Die Hinterbliebenen .

Den 27 . Februar d . I - , früh 7 Uhr , endete Pfar¬
rer Ferdinand Zandt von Mundingen sein prüfungs -
volleö 78jähriges Leben . Die Seinigen , sich ihren na¬
hen und fernen Freunden herzlich empfehlend , rufen
ihm nach : Friede sey mit deiner Asche .

Augen , den 27 . Februar , 1831 .
Die Wittwe mit ihren Kindern .

Karlsruhe . sMuseum .j Bis Freitag , den 4.
d . M - , ist die Lte Abendunterhaltung im Museum .

Der Anfang ist um 6 Uhr , das Ende um 10 Uhr.
Karlsruhe , den 1 . Marz i83t .

Die Museumskemmissien.

Privatunterricht .
Der Unterfertigte bringt zur öffentlichen Kunde , daß

er sowohl in als ausser seiner Wohnung , nach einer
durch die Erfahrung erprobten Lehrweise und gegen sehr
billige Forderung in der lateinischen , französischen
und deutschen Sprache , in den Anfangsgründen der
italienischen und englischen Sprache , in der
gemeinen und höhern Rechenkunst ( Arithmetik ,
Algebra , Analysis ) und in der theoretischen Geo¬
metrie gründlich und gewissenhaft unterrichtet .

Joseph Korne lk ,
Zähringer - Straße Nr . 41 .
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"j I,s 8cni88ignee olfre äe8
« ervice8 ä toutea Ie8 vsieioo äs la Naute nodle88e et äe
I 'lionoradle xublio , pour faire äeseor8et68 , pour kla »-
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ineurs S8t alte IiroueiiAN88t! Nr . 6 .

x'
. Vr 7 .

Karlsruhe . LAnzeige . ĵ Unterzeichneter empfiehlt sicheinem geehrten Publikum , daß bei ihm folgende selbstgemachtedürre Würste von vorzüglicher Güte zu haben sind :
i fl .

Pf.
12 kr.
46 kr.
48 kr .
48 kr.
36 kr.
4 kr .

so kr.
18 kr .
so kr.

Rohe Pariserwürste pr. Pf.
do . Lyonerwürste pr. Pf .
do . Braunschweigerwürste pr.
do . Göttingerwürste pr. Pf.
do . . Servelatwurst

Dürre Bratwürste pr . Stück
Gcle 'e pr . Pf.
Böckelfleisch pr. Pf.
Dürrer Speck
Alle Gattungen frische Würste.

Georg Wüpfler ,in der neuen Waldstraße Nr. 4g .
Karlsruhe . sKapitalgesuch . j Es werden 3 ooo fl .Kapital , gegen hinlängliche Sicherheit , zu leihen gesucht' ImJeitungs-Kvmptvir das Nähere .
Karlsruhe . sLogiS . Î Bei L . B i elefe l d , langeStraße Nr. 33 , ist der drei Eingänge habende ste Stock , be¬

stehend in 5 möblirten Zimmern , für Herren Deputirte geeig¬net , und ein Stall für 12 Pferde , nebst Kutscherzimmer undSpeicher, Monatweise zu vermiethen , und zum Beziehen bereit.
Karlsruhe . siL 0 g i s .g Im großen Zirkel Nr. iZ sindmehrere Zimmer für Herrn Dcputine zu vermiethen.
Oberkirch . sWeinverkauf . f Es sind dahier ohnge-sähr goo Ohmen reingehaltene Weine , von den Jahrgängen1826 , 1828,182g und 16Z0 , der Erbthcilung wegen , ausfreier Hand zu verkaufen. Man bcsiebe sich diesfalls zu wen¬den an

Amtmann Wagner
daselbst .

Tauberbischvfsheim . sNelkcnverkauf . s Vondem bekannten guten Nelkensaamen , die Priese ü s4kr. , stamm¬haste Nelkensämlinge , 100 Stück ü Z fl . , und gefüllte Ableger,das Dutzend ü 1 fl . , sind jetzt wieder zu haben bei
Alois Mainhardin Tauberbischossheim .

Laben bürg . sB ekan n tm a ch u n g . Î Der unten
signalisierte Valtin Hvffmann ist wegen eines Diebstahls da¬
hier in Untersuchung , da aber seine Hcimath , so wie sein frü¬herer Aufenthalt nicht ausgemittelt werden kann , so ersuchenwir sämmtliche Behörden und Privatpersonen, uns gefälligeAuskunft zu erthcilen , wenn jemand etwas davon bekannt ist.Ladenburg , den s6' Feb. i»Zi .

Großhcrzoglichcs Bezirksamt.
P feiff er.

Signalement
Valtin Hvffmann , 33 Jahre alt , 5/71/2 " groß , und

schlanker Statur , hat schwarzbraune etwas gelrausie Haare,hohe Stirne , schwarzbraune schwache Augenbraune» , graueAu¬
gen , dicke Nase , Mittlern Mund , breites Kinn und gute Zähne .Trägt eine fchwarzkesimirne Kappe mit lackirtem ledernenSchild , woran der obere LheLk ans ri Theilen besteht , ein

schwarzseidenes Halstuch , dunkelblauen tuchenen Wammes
schwarztuchene Weste , grautuchene Hcsin und Halbstiescl.

Baden . sGefundcne Uhr . ^ Im verflossenen Som¬mer wurde beim Gasthaus zum Salmen dahier eine silberne Ta¬schenuhr gefunden , deren Eigenthümer, ohngeachtet mehrfacherNachforschung , nicht ausfindig gemacht werde » konnte .Derjenige, welcher Ansprüche an dies - Uhr zu machen hat ,wird daher aufgesordcrt , solche , unter gehöriger Legitimatiou überdas Eigenthum ,
binnen 4 Wochen

dahier in Empfang zu nehmen , widrigens dieselbe dem Finderzugcschieden werden würde.
Bade» , den 4 . Febr. 1851 .

Großherzoglicher Bezirksamt.
Mahler .

Karlsruhe . siDas WaschenderKaserncnfour -nituren betr .j Mittwoch , den g . März d. I . , Vormit¬tags 10 Uhr , wird auf diesseitigem
^ Bur -au das Waschen derKasernensourniture» für die hiesige Garnison mit Gottsaue öf¬fentlich versteigert , wozu die Liebhaber eingcladen werden.Karlsruhe, den 26. Febr . i 63 >.

Großherzogliche Kasernenverwaltung.
Jäger .

Karlsruhe . sHaus - Fässer rc . Versteigerung . ^Montags , den 7. März d . I . , Vormittags 9 Uhr , wird daszur Verlaffenschaft der Weinhändler u »d Küfermeisier Karl Lud¬
wig Reble ' s Wittwe dahier gehörige astöckige massiv gebauteWohnhaus in der Kronenstraße Nr. 4 » , nebst Hintergebäuden ,3 in einander gehenden gewölbten Kellern , Küfcrwertstatt , Es-
sigbrauereielnrichtung , sammt andern Bequemlichkeiten und dabeibefindlichen Garten , unter annehmbare » Bedingungen an denMeistbietenden , im Hause selbst , versteigert werden .An demselben Tage wird auch zum Verkauf ausgesctztt

vhngefähr 1 Morgen Acker im Burgerfeld mir vielen und gu¬ten Obstbäumen bepflanzt , neben Hrn . Hauptmann Fil -
ling und Christian Rebeles Erben ;

ohngefähr 48 Fuder neue in Eisen gebundene Wein - und Es-sigfäffer , einige Ohm Essig und eine neue Meinpumpe.Karlsruhe , den 28. Febr . i83 r .
Großherzogliches Stadtamtsrevisorat.

K e r l e r.
Mahlberg . siHolzv ersteig erun g . j Mittwoch , den

9. März , werden in dem herrschaftlichen Schnaidwald, LahrcrReviers
>34 Stamme eichen ,

S - hagenbuchen ,i 5 c> Stück Wellen -
64 Loose ohnaufgemachteS Reisholzder öffentlichen Steigerung , mit einem Zahlungstermin vor der

Abfuhr , ausgesetzt werden.
Die Steigerungslicbhaber mögen sich Morgens g Uhr indem Schlag einfinden.
Mahlberg , den 25 . Febr . i83 i .

Großherzogliches Oberforstamt.
v . Schilling .

Frei bürg . siFah rn i ßv ersteige run g . ^ Aus der
Vcrlaffeiischaftsmasse des verstorbenen Herrn Dekan und PfarrersLudwig zu Wolfeuweilcr werden in der Woche von

Montag , den 14. , bis Freitag , den 18. März d. J . ,von Frühe g bis Abends 6 Uhr , im dortigen Pfarrhause, Fahr,niste aller Gattung , als Mannskleider, Bettwerk , Leinwand ,Schreinwerk , Kupfer - , Zinn - , Messing - , Eisen - und sonstiges
Küchengeschirr , Faß und Band - , Feld- , Hand - und Fuhrge »
schirr , etwas Früchte und Wein , und sonstiger Hausrath , it»
vbenbemerkter Ordnung , besonders aber Donnerstag und Frei-

Ni
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tag , den 17. und 16. Mär ; , der sehr ansehnliche Büchervvrrath
der Verstorbenen , wovon ein Verzeichnest auf hiesigem Museums -
Lesezimmer , und eines in der diesseitigen Kanzlei , zu Jeder¬
manns Einsicht vorliegt , gegen gleich baare Bezahlung , öffent¬
lich versteigert werden ; wozu man die Liebhaber hiedurch einladet .

Freiburg , den ig . Fcbr . i 83 i .
Großherzogliches Landamtsrevisoraf .

S artori .

Buchen . sVguakkordversteigerung . j Aur Ver¬
steigerung der Arbeiten zum Neubau der Kirche zu Hainsiadt ,
im Anschläge 18,73g ff . , an die Wcnigstncbmenden , oslva ra -
tiüoativllo , ist Termin auf

Mittwoch , den 2Z . k . M . März ,
Morgens 10 Uhr , in Loco Hainstadt , festgesetzt , was mit dem
Bemerken zur öffentlichen Kenntuiß gebracht wird , daß die Stei¬
gerer auf 1/4 der Steigerungssumme Kaution zu stellen , und
sich irr tormino über ihr Vermögen hierzu durch gerichtliche
Attestate äuszuweisen haben , Riß und Ueberschläge aber vorher
auf der Amtskanzlei , und i» termiov zu Hainstadt einsehen
können .

Buchen , den 18 . Febr . i 83 i .
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Lang .

Rastatt . sSagklötzevcrsteigerung .j Donners¬
tag , den 10 . k . M . , Vormittags g Uhr , werden

178 Stück tannene Sägklötze
im Herrschaftswalde Badener Forsts , Distrikt Birket , in 21
Loosabtheilungen öffentlich versteigert ,

Die Liebhaber hiezu wollen sich zur oben bestimmten Zeit in
gedachtem Distrikt einfindcn .

Rastatt , den 26 . Fcbr . 16Z1 .
Großherzoguches Oberforstamt .

v . Degenfeld .

Rastatt . sSägklötzeversteigerung .sl ' Freitag , den
11 . k. M . , Vormittags 9 Uhr , werden im Herrschaftswalde
Badener Forsts , Distrikt Steinwald ,

216 Stück tannene Sägklötze
in 24 Loosabtheilungcn öffentlich versteigert .

Die Kauflustigen wollen sich auf gedachte Zeit im Gasthaus
zum Salm -n in Baden einfinden .

Rastatt , den 26 . Febr . i 83 i .
Großherzogliches Obersorstamt .

v . Deg enfeld .

Rastatt . sHolländereichen - Versteigerst « g .J
Samstag , den 12 . d . M . , Vormittags g Uhr , werden im Bit «
tighcimer Gcmeindswalde

S 5 Stämme Holländereichen
looSweise versteigert .

Die Liebhaber werden eingeladen , sich zur vorgedachten Zeit
im Wirihshaus zum Ochsen daselbst cinzufinden .

Rastatt , den i - März 16Z1 .
Großhcrzogliches Oberforstamt .

v . Deg enfeld .

Rastatt . sHvllandeieichen - Versteigerung . j
Montag , den 14 . d . M - , Vormittags g Uhr , werden aus dem
Gcmeindswalde Steinmauern

5g Stämme Hollandere ' chen
im Gasthaus zur Sonne allda zusammen der öffentlichen Ver¬
steigerung ausgesetzt ; wozu die Liebhaber cingeladcn werden .

Rastatt , den 1 . März i 83 i . ,
Großhcrzogliches Obersorstamt .

v . Degenseld .

Rastatt , sHolländer ei ch en - Versteig er « n g . Z
Monrdg und Dienstag , den 21 . und 22 . d . M . , Vormittags
g Uhr , werden

112 Stämme Holländereichen
im Rasiattcr Stadtwalde stammwcise versteigert .

Die Liebhaber hiezu wollen sich jeden Tag zur besagten Stun¬
de im Gasthof zum Kreuz dahier einfindcn , von wo aus man
sich Mit ihnen in den Wald begeben wird .

Rastatt , den 1 . März i 83 i .
Großhcrzogliches Oberforstamt .

v . Deg enfeld .

Rastatt . sBaurcparatione » Versteigerung . ^
Die für das Etatsjahr i 63 i genehmigten Reparationen an den
Forstgebäuden des diesseitigen Verwaltungsbezirks , zu 1004 ff . 6 kr.
und die wegen Erweiterung des Forsthauscs in Badcu vorzuneh¬
menden Baulichkeiten , zu 1576 ff . 4 kr . überschlagen , werden
in Gemeinschaft mit Großh . Vauinspektion Baden im Abstreich
öffentlich versteigert werden :

Montag , den 14 . März d. I . , in dem Geschäfrslokale der
Forstverwaltung für die Forstgebaude dahier und zu Kup -
pcnhcim ;

Dienstag , den iS . März , in Baden im Gasthaus zum Sal -
men für jene zu Baden , Windeck , Umweg , Hcrrenwics ,
Hundsbach und Jagdhaus bei Oos ;

Mittwoch , den 16 . März , zu Gernsbach im Gasthaus zum
Bock für jene allda und auf dem Kaltenbronnen ;

zu welchen Verhandlungen , die jedesmal Morgens um ic > Uhr
ihre » Anfang nehmen , tüchtige Meister hierdurch eingeladen wer¬
ten . Der Plan z » dem Bau in Baden und die Ueberschlöge
können von jetzt an dahier eingesehen werden .

Rastalt , den 23 . Febr . i 83 i .
Großhcrzogliche Forstverwaltung .

Sachs .

Karlsruhe . sBau - , Nutz - und Vren « holzuer¬
st ei gern na .t Bis Montag , den 14 . d . M . , Morgens 6 Uhr ,
werden im Blankenlocher Gemeindswald

Za Stamme eichen Bau - u . Nutzholz ,
ri 5 Klafter eichen ,
36 - buchen ,
36 - forlcn ,
24 - Stumpenholz und

ivaa Wellen
öffentlich versteigert werden .

Die Steigernngslicbhaber können sich an obgedachtem Tag
und Stunde zu Blankenloch am Rathhaus einfinden , und wer¬
den von dort aus zu dem nahen Verstcigcrungsort in den Wald
geführt werden .

Karlsruhe , den 1 . März i 83 i .
Großherzogliches Forsiamt .

Fischer .

Ettlingen . sFahrnißversteigerung . j Aus der
Verlaffenschaft des verstorbenen Vuchbalter Kappes von hier
wird bis

Mittwoch , den g . März ,
in der Wohnung desselben , Silbergeschirr , Mannskleider , Bett¬
werk , Schrcinwcrk , worunter ein sehr schönes Kanape ^ sich be¬
findet , Weiszeug , Faß - und Bandgcschirr re . auch ea . 1 Fuder
Wein und eine kleine Büch rsawmlung gegen baare Zahlung öf¬
fentlich versteigert .

Ettlingen , den 28 . Febr . i 85 i .
Grvßherzogliches Amtsrevisorat .

S ch w e i ck h a r t .
vät . Rheinländer ,

Lhl . Kommissär .

Emmendingen . sMiethantrag . ĵ I » dem schönen
ehemaligen Landvogteigebäude , in der untern Dorstadt dahier , ist
zu vermiethen :

2 ) Die Bel - Etage , bestehend in einem Salon , 10 Zim¬
mern und einer Küche , wozu nebst Keller und .Holzremis «
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auch Scheuer , Stallung und Anthcil am Garten abgege¬ben werden kann .

- ) Von der Zten Etage , vier Zimmer und eineKüche , nebstKeller und Holzremise .
Auch eine auswärtige Familie könnte hier in dem , der Lageund den Einwohnern nach , freundlichen Städtchen Emmendingen ,im Brcisgau , einen angenehmen und wohlfeilen Aufenthaltfinden .
Nähere Auskunft ertheilt , auf frankirte Briefe , dasKomroirder Karlsruher Zeitung -

Neustadt , sG laubi gerauffo rd erri ng . ss ZurRichtigstellung der Vetlassenschaftsmasse des verstorbenen gewese¬nen Bürgers und Bauers Nttlaus Dold von Langenbach wer¬den auf Ansuchen der Vorsichtserben alle diejenigen , welche eineForderung an diese Masse zu machen haben , hiermit aufgefor -dert , solche
den 3 . Marz d . I ,

Morgens g Uhr . vor dem Thcilungskommiffa ' r im Hirschwirths -
hause zu Langenbach anzubringen und gehörig zu liquidircn , wi -
drigens auf die sich niLt angemeldeten Gläubiger bei der Ver -
mögensvertheilung keine Rücksicht genommen werden , und der
Nichterschejnende die für ihn dadurch entspringende » Nachtheilesich selbst zuzuschreiben haben würde .

Neustadt , den 12 . Febr . r 83 >.
Großh . Bad . F . F . Amtsrcvisorat .

Reichert .
M « sbach . sS ch u ld en l i q u i d a t i 0 n . ss Gegen Ma -

thes Schmidt von Billigheim haben wir unterm heutigen denGant erkannt , und Tagfahrt zur Richtigstellung der Schul¬den ans
Mittwoch , den 3 o . März d . I - ,Mrgens 3 Uhr , festgesetzt .

Sammtliche Gläubiger werden aufgefordcrt , an diesem Tageihre Forderungen und Vorrechtsansprüche , bei Ausschlußvermet -dung von der Masse , dahier anzumeldcn und zu begründen .Mosbach , den ' 6 . Febr . röZi .
Großherzogliches Bezirksamt .- Dreyer .

Mittags 2 Uhr festgesetzt ; wozu sämmtlichc Gläubiger za An¬meldung und Richtigstellung ihrer Forderungen , bei Vermei¬dung des Ausschlusses von der vorhandenen Masse , vorgcladeawerden .
Bühl , den ss - Febr . r8Zr .

Grvßhcrzoglichcs Bezirksamt .
Hasel in .

Bühl . fSchuldenliquidation . 1 Gegen
Gregor Ernst von Steinbach und
Ambros R e i nboldt von dawurde Gant erkennst .

Deren sämmtlicke Gläubiger werden daher aufgefordcrt , ihreetwaigen Ansprüche an dieselben um so gewisser
Samstags , den 26 . Marz d. I . ,

Mittags s Uhr , anzumelden und richtig zu stellen , als siesonst von dem vorhandenen Massevermögen ausgeschlossen werdensollen .
Bühl , dm 14 - Febr . , 8 ; , .

Grvßherzogliches Bezirksamt .
Hä fe l i u .

Rastatt . sSchu lben liq uidatio n -j Wer an kach -benannte Personen von Stvllhofcn , nämlich
die Mathias Weingärtner ' schcn Eheleuteund
den ledigen David Müller ,welchen sämmtlich die Auswanderungserlaubniß nach Nordame¬rika ertheilt worden ist , eine Forderung zu machen hat , hat sol¬che am

Mittwoch , den 16 . März ,
früh 6 Uhr , in diesseitiger Kanzlei um so gewisser zu liguidircn .als sonst von der unterfertigten Stelle zu den Forderungen nichtmehr verhelfen werden kann .

Rastatt , den s 5 - Febr . igZr .
Großhcrzogiichcs Oberamt .

Müller .
rät . Piuma .

Offenburg . lSchuldenliquidation . j Die Hie¬gen Bürger
Bartholoma Brischle , Tagwerker .
Joseph Grimm , Hafnermeister ,
Anton Kili , Bäckermeister ,
Johann Sittler , Korbmacher ,
Johann Schreiber , Strumpfwcber ,
Lukas Spekert , Hafnermeister ,wandertt mit ihren Familien nach Nordamerika aus .

Wer an dieselben Ansprüche zu machen hat , soll solche
Montag , den s 3 . März l . I . ,,

früh 8 Uhr , auf hiesigem Rathhause melden , ansonst ohne Be¬
rücksichtigung derselben der Wegzug mit dein Vermögen gestattetwerden soll .

Offe,iburg , den 24 . Febr . r 83 i .
Großhcrzoglichcs Obcramt .

Orff.
vllt . Are ans .

Bühl , f Sch u l de n l ig u i d a t io n , j Gegen
Fidel Stehle von Steinbach ,
Joseph Ha 11 u g s von Moos und
den Schuster Kaspar Wagner von Bühl

Haben wir . Gant erkannt , und Tagfahrr zur Schuldcnliguida -
« on auf

Dienstag , den 22 . Marz d . I . ,

Rastalt fSchuldenliguidation . j Wer an nach -benannte Personen von Hügelsheim , welchen die Auswande -
rungseriaubniß nach Nordamerika ertheilt wurde , eine Forde¬rung zu machen hat , hat solche am

Mittwoch , den 16 . März l . I . ,
früh 9 Uhr , in diesseitiger Kanzlei um so gewisser zu liguidi -
re » , als man sonst zu den Forderungen nicht mehr verhclfrnkann -

r ) Die Benedikt Krämer ' schen Eheleute von Hügekshcim ,und
s ) Die Zölestin Diebo < d' schen Eheleute von dort .

Rastatt den 25 . Februar 1831 .
Großherzogl . Oberamt .

> Müller .
vät . Piuma .

Karlsruhe , s F a h nd u n g s zu r ü ckna hm e .ss Da dieunterm 24 . Januar d . I . als entwendet ausgeschriebenen Es -f ttrn , .tts 6 Lasettücher , Servietten w . bei dem entdecktenDieb größtc 'nheiis vorgefundcn wurden , so wird die Fahndunganourch zurückgcncmmcn .
Karlsruhe , den - 4 - Febr . i 83 >.

Großhcrzogiiches Stabtamt .
B a u m g ä r t n e r .

Vät . Gvldschmidt .

/
Verleger und Drucker : P > Macklvtt
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